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Seven Years Gone mit neuen Songs zurück
2017wurde einMusikclip veröffentlicht, zum letztenMal live hören konnteman die Band 2019. ImHintergrund hat sie aber hart gearbeitet.

Nicole Auf derMaur

In ihrem letzten Videoclip zum Song
«Broken Heart Needs to Cry» ist die
Band Seven Years Gone imHallenbad
desTheresianums Ingenbohl imwahrs-
ten Sinne des Wortes abgetaucht. Der
Clip zeigtedieBandunterWasser. 2017
feiertediesesVideoPremiereundwur-
de während zweiWochen am «Bote»-
Open-Air-Kino jeweils inderFilmpause
gezeigt.

Nach diesem schauspielerischen
Abtauchen ist die Band – bis auf weni-
gekleineAuftritte –nachderVideover-
öffentlichung ganz in ihr Schaffen ab-
getaucht.Nachaussenwurdees still um
sie.Bandinternginges aber vollweiter.

Seven Years Gone haben ganz viel
neues Material geschrieben. 17 Songs
sind mittlerweile konzertreif. Es sind
alles eigene Stücke, Covers wurden
vollkommenausdemProgrammgestri-
chen. «Wir schreiben jene Musik, die
unserHerzberührt», sagt SängerMar-
coCosta.

Die neuen Songwerden am11.De-
zember imHirschenPub inSchwyzauf-
geführt.Allesamterleben ihrePremie-
re, lediglich «Broken Heart Needs to
Cry» stammtwiebeschriebenausdem
Jahr2017.Exakt amKonzertabendwird
auch die EP «Tape Sessions» mit vier
Songs released.

Experiment inder
Metallbauhalle
Die ersten beiden Songs wurden im
2inch-records-StudiovonRalphZünd
in Goldau aufgenommen. «Straight
to tape», das heisst in Livesessions,
jederTon ist aufBand,wie er tatsäch-
lich gespieltwurde.GetreudemMot-
to«nocomputers, noediting, nobull-
shit», wurden im Januar 2020 zwei
Songskomplett analogunddirekt auf
Band aufgenommen. Für diese Ses-
sions hat man Gitarrist Jonas Inder-
bitzin angefragt, nach den Sessions

hatman ihnalsMitgliedderBandauf-
genommen.

Die Liveaufnahmen haben der
Band so viel Freude gemacht und so
vieleunvergesslicheErinnerungenbe-
schert, dass man zwei weitere Songs
mit Ralph Zünd aufnehmen wollte.
Dieses Mal ging man aber einen
Schritt weiter und wagte ein Experi-
ment.DasgesamteEquipment fürdie
Livesessions wurden in eine Metall-

bauhalle verfrachtet.DieswareinRie-
senaufwand,musstedoch jedesKabel,
jede Box, jedes Reglerchen auf die
Halle abgestimmtwerden. Auch eine
kleine Bühne fand Platz, schliesslich
drehte man auch gleich einen Video-
clipmitFilmemacherPirminHenseler
zu den Songs. Innerhalb von 48 Stun-
den sollte das Equipment aufgestellt,
zwei Songs aufgenommen und zwei
Musikclipsabgedrehtwerden.«Eswar

einfach nur ein Riesenerlebnis für
uns», sagt Sänger Marco Costa. Die
Band sei bei denLivesessionsmit vol-
lemHerzblut undGefühl dabei gewe-
sen. «Jeder von uns hat sofort ge-
merkt,wennwirden richtigenTake im
Kasten hatten», sagt Denis Desche-
naux. Bei einer Livesession zählt
schliesslich jeder Ton. Seven Years
Gone haben die letzten Monate an
den Songs gefeilt. «Wir haben uns

soundtechnisch enorm weiterentwi-
ckelt. Wir wollen uns aber nicht auf
einen Stil beschränken», sagt Marco
Costa, «da jeder von uns seine Stil-
richtungeinbringt.»Deswegen ist der
Mix auf der EP auch sehr vielfältig.
Blues, Pop und Rock in all seinen Fa-
cetten. «Das Wichtigste für uns als
Band ist es, unsere Storys und Erleb-
nisse indenSongs festzuhalten», sagt
MarcoCosta.

Denis Deschenaux,MarioMärchy, Marco Costa, Stefan Küttel und Jonas Inderbitzin sind Seven Years Gone.Mit der «Plus Bote»-App kannman den Videoclip zum neuen
Song «Small Dreams» sehen. Bild: Denis Deschenaux

Daens organisieren Konzert in Eigenregie
Der BrunnerNicoHunziker spieltmit seiner Band in Seedorf.

Eigene Songs, eigene Platten, diverse
Fernsehauftritte und Konzerte hatten
sie schon.NunwagensichDaenswieder
an etwas Neues: «Wir planen ein Kon-
zert inEigenregie», erzählt derBrunner
SchlagzeugerNicoHunziker stolz.

DasKonzert findet am3.Dezember
inderTurnhalle inSeedorf statt.Daens
planen den Auftritt ganz ohne externe
Partner. Der Barbetrieb wird selbst or-
ganisiert, und auch die Bewilligungen
hat die Band eigenständig eingeholt.
«Wir lernen sehr viel Neues und mer-
ken, wie viel Arbeit hinter der Organi-
sation eines solchen Konzerts steckt»,
soHunziker gegenüber dem«Boten».

ZuerstprivatesKonzert
fürOberstufenschüler
Die vier Musiker geben bereits am
Nachmittag einKonzert, allerdings im
privaten Rahmen. «Wir wurden von
der Kreisschule Seedorf angefragt,
denn offenbar singen einige Klassen
unsere Songs im Musikunterricht»,
freut sich Hunziker. So entstand dann
auch die Idee für das Konzert am
Abend, wie der Brunner erklärt: «Das
ganze Material und die Instrumente
habenwir sowiesobereits inderTurn-
halle.Deshalbdachtenwiruns: ‹Wieso
nichtgleicheinöffentlichesKonzert or-
ganisieren?›».

DerAnlass ist einedoppeltePremie-
re.Es ist auchdas erste Indoor-Konzert,
seit die Platte «Misses» erschienen ist.
Im Sommer fanden die Aufführungen
immer imFreien statt. «Wir spielen die
neuen, aber auch einige der älteren
Songs», äussert sich der Schlagzeuger
zur Setlist. Das Konzert unterscheide

sichvondenbisherigenvor allem inder
Hinsicht, dass keinVeranstalter imHin-
tergrund stehe. «Wir haben keine Vor-
gaben, wie viele Songs wir spielen dür-
fen respektivewie viel Zeit wir haben»,
führt Hunziker aus.

Insgesamt sind Daens dieses Jahr
noch vier Mal zu sehen und zu hören.

Auch für 2022 stehen bereits einige
Konzerttermine an.Neuerdings istMix
MaxMusic Luzern für dieBookings der
Band zuständig. «Wir sind viel amPro-
benundauchneuesMaterial amSchrei-
ben», verrät Hunziker abschliessend.

Lea Langenegger

In Seedorf spielenDaens, bestehend aus ThomasHorat (von links), NicoHunziker, Samuel Brunner undDaniel Beltrametti, auch
die Songs der neuen Platte. Bild: Aaron Imlig

Dear Misses live
gratis downloaden
Album VoreinemJahrhabenDearMis-
sesdasAlbum«Monster'sMother»ver-
öffentlicht. Aufgrund des damaligen
zweitenLockdownsfiel diePlattentau-
fe ins Wasser. «Gleichzeitig gab unser
Bassist Ueli den Ausstieg, undwir fan-
denmit Thomas Uttinger und Belinda
Villforth neue Mitmusiker», so die
Band. Im Rahmen des Gisigen Open-
airs, welches 2021 nur online per
Stream stattfand, gab man in der neu-
en Formation ein Proberaum-Konzert
ohneZuschauer.«ZumeinjährigenGe-
burtstagvon ‹Monster'sMother›haben
wir uns entschieden, als Geschenk an
unsere Fans das Albummit acht Songs
als Gratis-Bandcamp-Album, Down-
loadmitPreisangabe0CHF, erneut zu
veröffentlichen.EswurdeaufBandauf-
genommen und analog gemischt, er-
klärt die Band. (pd/red)

Dear Misses veföffentlichen acht Live-
songs. Bild: Andreas Schöller
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